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27. Mai 2010 – Nr. 20 – Amtsblatt der Stadt Bad Waldsee

DIE STADTVERWALTUNG INFORMIERT 

Service der Stadt
Rathaus

Hauptstraße 29
Tel. 94 - 01
E-Mail: info@bad-waldsee.de
Mo. 8.00 - 12.00 Uhr, 14.00 - 
18.30  Uhr
Di. bis Do. 8.00 - 12.00 Uhr
Fr. 8.00 - 13.00 Uhr

Bürgerbüro 
Ravensburger Straße 1 (zwischen Rat-
haus und Kurverwaltung)
Tel. 94-13 91
Tel. 94-13 92
Tel. 94-13 93
Fax 94-13 99
Mo. 9.00 - 18.30 Uhr
Di. bis Fr. 9.00 - 16.00 Uhr durchge-
hend
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr

Kurverwaltung
Ravensburger Straße 3
Tel. 94-1342 
Mo. bis Fr. 9.00 - 12.00 Uhr und 13.30 
- 17.00 Uhr

Stadtkasse
Hauptstraße 29
Mo. bis Fr. 8.30 - 11.45 Uhr
Mo. zusätzlich 14.00 bis 18.00 Uhr

Bücherei
Spitalhof 2
Tel. 49 857
Di. 9.00 – 18.00 Uhr 
Mi. 14.30 – 18.00 Uhr
Do. 14.30 – 18.00 Uhr
Fr. 10.00 – 12.00 Uhr, 14.30 – 19.00 
Uhr, Sa. 10.00 – 13.00 Uhr
Lesesaal zusätzlich: Mi. und Do. 10.00 
bis 12.00 Uhr

Volkshochschule
Klosterhof 2
Tel. 49 941
Mo. bis Do. 8.30 – 12.00 Uhr
Mo. zusätzlich 14.00 – 16.30 Uhr

Stadtarchiv

Klosterhof 3

Tel. 49 851
Do. 10.00 – 13.00 Uhr und nach Ver-
einbarung

Amtsblatt
Hauptstraße 12
Tel. 97 56 407 und 97 56 408
Mo. bis Fr. 9.00 – 12.00 Uhr
Do. zus. 14.00 – 18.00 Uhr

Schwimmbäder
Strand- und Freibad
Tel. 49 845
tägl. 9.00 – 20.00 Uhr 
(bei schlechtem Wetter bis 19.00 Uhr)
Maximilianbad
Mo. 15.00 – 21.30 Uhr (Sonderbadeta-
rif ab 17.00 Uhr)
Di. 15.00 – 21.30 Uhr
Mi. 15.00 – 17.00 Uhr      
  (Kindernachmittag)                    
  19.30 – 21.30 Uhr 
  (Sonderbadetarif)
Do. 15.00 – 21.30 Uhr
Fr. 15.00 – 21.30 Uhr (Sonderbadetarif 
ab 17.00 Uhr)
Sa. 10.00 - 15.00 Uhr (Sommeröffnungs-
zeiten, gültig bis Ende September)
So.  7.00 - 13.00 Uhr
Feiertag 10.00 - 15.00 Uhr

Waldsee-Therme
täglich von 9.00 - 22.00 Uhr

Homepage 
Besuchen Sie die Internetseiten der Stadt 
Bad Waldsee unter

www.bad-waldsee.de

Edeltraud und Fritz Moser haben Diamantene Hochzeit gefeiert
Das Ehepaar Edeltraud und Fritz Moser führte das 1920 von Franz Xaver Moser gegründete Foto-Spezialge-
schäft am Schwanenberg bis 1983, bis zur Übergabe an Sohn Michael. Bürgermeister Roland Weinschenk 
und Christian Klink vom Hauptamt gratulierten namens der Stadt und überbrachten einen Geschenkkorb 
sowie die Glückwunschurkunde des Ministerpräsidenten. Am 24. Mai – auf den Tag genau 60 Jahre nach der 
Eheschließung – feierte das Diamantene Paar im Kreise seiner Familie, mit den Söhnen Fritz und Michael, den 
Schwiegertöchtern und Enkeln. Begonnen wurde der Festtag mit einer Heiligen Messe im Hause Moser auf 
dem Frauenberg, zelebriert von Stadtpfarrer Richard Schitterer. Auch die Trauzeugen von 1950, der bekannte 
Fotograf Erich Hauser und dessen Frau Gertrud, waren gekommen. 		         Foto: Michael Moser

Kanalisationsfachleute trafen sich in Bad Waldsee
Die sogenannte Kanalnachbarschaft, ein Arbeitskreis von Kanalisationsfachleuten im Kreis Ravensburg, trifft 
sich einmal im Jahr zu einem ganztägigen Fachgespräch. Heuer war Bad Waldsee Gastgeber. Themen waren 
unter anderem „Prozessleitsystem für Regenüberlaufbecken“, „Private Grundstücksentwässerung“, „Ratten-
bekämpfung im Kanalnetz“ und „Badewasseraufbereitung in der Waldsee-Therme“. Unser Bild zeigt die  Ab-
wasserexperten vor einer sogenannten Abwasserblase, einer mittels Kompressor aufpumpbaren Kanalsperre. 
Die Blase hat einen Durchmesser von 1,40 m. 				                Foto: Reischmann

Nächstes Amtsblatt
bereits am 2. Juni

Wegen des Feiertages Fron-
leichnam erscheint das 
nächste Amtsblatt bereits 
am kommenden Mittwoch, 
2.  Juni. 		           (ab)

Sporthallen: Wegen der 
Pfingstferien sind die Sport-
hallen noch bis 6. Juni ge-
schlossen. Die Mensahalle 
steht voraussichtlich bis 13. 
Juni für den Sportbetrieb nicht 
zur Verfügung.                   (tg)

Die Sperrung der L314 am 
Ortsrand von Bad Wurzach 
wegen Arbeiten am Bahnüber-
gang Bad Wurzach-West wird 
voraussichtlich am morgigen 
Freitag, 28. Mai, um 18.00 
Uhr aufgehoben. Bis dahin 
wird der Verkehr örtlich über 
Ziegelbach umgeleitet.     (ab)

Kurzmeldungen

Am 22. Juni
Ehrung von 

Blutspendern
Auch in diesem Jahr führt die 
Stadt Bad Waldsee mit ihren 
Ortschaften eine Ehrung von 
Mehrfachblutspendern für 
das Deutsche Rote Kreuz 
durch. Die Ehrung findet am 
22. Juni um 19.00 Uhr im 
Kommunikationsraum der 
Kurklinik Mayenbad statt. Im 
Rahmen dieser Feier werden 
die Ehrennadeln und die 
Ehrenurkunden der eingela-
denen Mehrfachblutspender 
verliehen.                       (rr)

Redaktionsschluss 
ist stets am Freitag, 12 Uhr. 
Bis dahin müssen die Texte 
und Bilder vorliegen, da-
mit sie in die am folgenden 
Donnerstag erscheinende 
Amtsblatt-Ausgabe eingear-
beitet werden können.

Termine, vor allem Ter-
minänderungen, können 
noch bis Mittwoch, 12 Uhr, 
vor dem Erscheinungstag 
Donnerstag gemeldet wer-
den. Bitte rufen Sie uns an 
oder mailen Sie, wenn sich 
ein Termin kurzfristig än-
dert oder kurzfristig anbe-
raumt wird.

Ihre Amtsblattredaktion

Wer das Amtsblatt
abonnieren will, findet ei-
nen Bestellzettel auf der 
Homepage der Stadt (www.
bad-waldsee.de).

Hans Daiber mit der Ehrenamtsmedaille der Stadt ausgezeichnet
Im Garten seines Hauses in Steinach wurde Hans Daiber (rechts) an Pfingstsonntag die Ehrenamtsmedaille 
der Stadt Bad Waldsee und die entsprechende Urkunde überreicht. Wolfgang Pfefferle, der Erste Bürgermeis-
terstellvertreter, würdigte Hans Daiber als einen der Gesellschaft verpflichteten Mitbürger, der sich in vielen 
Bereichen einbringe, mit Herzblut, auch kantig, der Sache, von der er überzeugt sei, treu dienend. Seit 40 
Jahren arbeite Hans Daiber im Museums-Team mit, 21 Jahre lang war er im Pfarrgemeinderat von St. Peter (in 
der Pfarrei hilft er immer noch mit, so an Fronleichnam), elf Jahre war er aktiv beim Narrenverein „seines“ 
Steinachs dabei, im Gemeinderat ist er seit 1999 ein engagiertes Mitglied. Und natürlich wurde Hans Dai-
ber auch als „Storchenvater“ gewürdigt. Roland Umbrecht (links) von der BUND-Ortsgruppe Bad Waldsee: 
„Wenn der Hans nicht wäre, gäbe es keinen Storch in Steinach.“ Umbrecht lobte die Betreuung des Steinacher 
Storchenhorstes und der Webcam durch Hans Daiber. Der BUND Bad Waldsee hatte Daiber – obwohl dieser 
kein förmliches Mitglied des Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) ist – zur Ehrung vorge-
schlagen. Gekommen waren auch Bruno Sing vom BUND Aulendorf und Georg Steinhauser, der Aulendorfer 
„Storchenvater“. Sie dankten Daiber für dessen fachkundige Hilfe beim Bau des Aulendorfer Horstes. Sing: 
„Eine vorbildliche interkommunale Zusammenarbeit.“ Gekommen waren auch Storchenfreunde aus Frank-
reich. Lange noch saß man im schönen Garten bei Kaffee und Kuchen zusammen.          rei/Foto: Reischmann


